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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Landtag
19. Wahlperiode

Drucksache 19 / 1172
08. 08. 17

Mitteilung des Senats vom 8. August 2017

Gesetz zur Änderung des Bremischen Bildungsurlaubsgesetzes

Der Senat überreicht der Bürgerschaft (Landtag) den Entwurf eines Gesetzes zur Än-
derung des Bremischen Bildungsurlaubsgesetzes mit der Bitte um Beschlussfassung.

Mit dem Änderungsgesetz werden die mit Mitteilung des Senats vom 9. Mai 2017
dargestellten Vorschläge zur Durchführung des Beschlusses der Bürgerschaft (Land-
tag) „Beteiligung am Bildungsurlaub erhöhen“ vom 21. April 2016

— Änderung des Begriffs „Bildungsurlaub“ und

— kompetenzorientierte Ausrichtung des Bildungsurlaubs (neu: der Bildungszeit)

umgesetzt.

Die staatliche Deputation für Kinder und Bildung hat das Änderungsgesetz (und die
geänderte Verordnung) in ihrer Sitzung am 29. März 2017 zur Kenntnis genommen
und der Durchführung eines Beteiligungsverfahrens zugestimmt. Die in diesem Rah-
men eingegangenen Stellungnahmen und Änderungswünsche gingen der staatli-
chen Deputation zu ihrer Sitzung am 21. Juni 2017 zu mit dem Vorschlag, jeweils
eine klarstellende Änderung im Gesetzestext und in der Begründung vorzunehmen.
Der Weiterleitung des entsprechend angepassten Änderungsgesetzes an die Bürger-
schaft (Landtag) über den Senat wurde zugestimmt.

Im Rahmen des Beteiligungsverfahrens gingen zwölf Stellungnahmen ein, deren we-
sentliche Inhalte und entsprechende Kommentierungen der Senatorin für Kinder und
Bildung in der als Anlage 2 beigefügten Tabelle dargestellt sind. Zwei Änderungs-
vorschläge wurden übernommen (vergleiche Anlage 2, Seite 5 und 7).

Anlagen

1. Gesetz zur Änderung des Bremischen Bildungsurlaubsgesetzes

2. Übersicht über die im Rahmen des Beteiligungsverfahrens eingegangenen Stel-
lungnahmen
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ANLAGE 1

Gesetz zur Änderung des Bremischen Bildungsurlaubsgesetzes

Der Senat verkündet das nachstehende, von der Bürgerschaft (Landtag) beschlos-
sene Gesetz:

Artikel 1

Das Bremische Bildungsurlaubsgesetz vom 18. Dezember 1974 (Brem.GBl. S. 348 –
223-i-1), das zuletzt durch Gesetz vom 23. März 2010 (Brem.GBl. S. 269, 298) geän-
dert worden ist, wird wie folgt geändert:

1. Die Überschrift wird wie folgt gefasst:

„Bremisches Bildungszeitgesetz (BremBZG)“.

2. § 1 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) Das Wort „Bildungsurlaub“ wird durch das Wort „Bildungszeit“ ersetzt.

bb) Die  Wörter  „der  §§  1  und  2“  werden  durch  die  Wörter  „des  §  1  Ab-
satz 1 und des § 2“ ersetzt.

b) In Absatz 2 wird das Wort „Bildungsurlaub“ durch das Wort „Bildungszeit“
ersetzt.

3. § 3 wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift wird das Wort „Bildungsurlaub“ durch das Wort „Bildungs-
zeit“ ersetzt.

b) In Absatz 1 werden die Wörter „eines bezahlten Bildungsurlaubs“ durch
die Wörter „einer bezahlten Bildungszeit“ ersetzt.

c) In Absatz 2 Satz 1 werden die Wörter „der Bildungsurlaub“ durch die Wör-
ter „die Bildungszeit“ ersetzt.

d) In Absatz 3 wird das Wort „Bildungsurlaub“ jeweils durch das Wort „Bil-
dungszeit“ ersetzt.

4. In § 4 werden die Wörter „des Bildungsurlaubs“ durch die Wörter „der Bildungs-
zeit“ ersetzt.

5. In § 5 Absatz 2 wird das Wort „Bildungsurlaub“ durch das Wort „Bildungszeit“
ersetzt.

6. § 7 wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift werden die Wörter „des Bildungsurlaubs“ durch die Wör-
ter „der Bildungszeit“ ersetzt.

b) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Wörter „des Bildungsurlaubs“ durch die Wörter
„der Bildungszeit“ ersetzt.

bb) In Satz 2 werden die Wörter „des Bildungsurlaubs“ durch die Wörter
„der Bildungszeit“ ersetzt.

c) Absatz 2 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Wörter „Der Bildungsurlaub“ durch die Wörter
„Die Bildungszeit“ ersetzt.

bb) In Satz 2 wird das Wort „Bildungsurlaub“ durch das Wort „Bildungs-
zeit“ ersetzt.

d) In Absatz 3 Satz 1 werden die Wörter „den Bildungsurlaub“ durch die Wör-
ter „die Bildungszeit“ ersetzt.

e) Absatz 4 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Wörter „Der Bildungsurlaub“ durch die Wörter
„Die Bildungszeit“ ersetzt.

bb) In Satz 2 wird das Wort „Er“ durch das Wort „Sie“ ersetzt.

f) In Absatz 5 Satz 1 werden die Wörter „des Bildungsurlaubs“ durch die Wör-
ter „der Bildungszeit“ und die Wörter „den Bildungsurlaub“ durch die Wörter
„die Bildungszeit“ ersetzt.
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7. § 8 wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift werden die Wörter „des Bildungsurlaubs“ durch die Wör-
ter „der Bildungszeit“ ersetzt.

b) In Absatz 1 wird das Wort „Bildungsurlaub“ durch das Wort „Bildungszeit“
ersetzt.

c) In Absatz 3 werden die Wörter „des Bildungsurlaubs“ durch die Wörter
„der Bildungszeit“ ersetzt.

8. § 9 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 1 wird das Wort „Bildungsurlaub“ durch das Wort „Bildungszeit“
ersetzt.

b) In Satz 2 werden die Wörter „des Bildungsurlaubs“ durch die Wörter „der
Bildungszeit“ ersetzt.

9. In § 10 Absatz 1 wird das Wort „Bildungsurlaub“ durch das Wort „Bildungszeit“
ersetzt.

Artikel 2

Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung in Kraft.

Begründung

Zu Artikel 1

Nr. 1

Der Begriff „Bildungsurlaub“ setzt ein falsches Signal; er lässt einen Freizeit- und
Erholungscharakter vermuten, um den es bei diesem Bildungsformat nicht geht.

Gemäß § 1 Absatz 1 des Gesetzes dient Bildungsurlaub (neu: Bildungszeit) „der po-
litischen, beruflichen und allgemeinen Weiterbildung . . .“. Die kulturelle Bildung ist
grundsätzlich Teil der allgemeinen Weiterbildung.

Um zu betonen, dass die Teilnahme an Weiterbildung heutzutage insbesondere eine
Zeitfrage ist, soll künftig der Begriff „Bildungszeit“ verwendet werden. Mit diesem
Begriff wird verdeutlicht, dass sich die Notwendigkeiten des lebensbegleitenden Ler-
nens  verstärkt  haben  und  es  zunehmend  wichtiger  wird,  die  Menschen  darin  zu
stärken, dass sie (auch nach ihrer Schulpflicht) Bildungsmöglichkeiten wahrnehmen.
Das bedeutet auch, dass den Beschäftigten Zeit für die Teilhabe an Bildung zur Ver-
fügung gestellt wird.

Nr. 2 Buchstabe a), Doppelbuchstabe aa) und Buchstabe b), Nr. 3, Nr. 4, Nr. 5, Nr. 6,
Nr. 7, Nr. 8, Nr. 9

Diese Änderungen dienen der Aktualisierung des bisherigen Begriffs „Bildungsur-
laub“ in „Bildungszeit“.

Nr. 2 Buchstabe a), Doppelbuchstabe bb) (§ 1 Absatz 1 und § 2)

Durch diese Änderung bezieht sich die Bildungszeit nur noch auf den ersten Absatz
des § 1 des Gesetzes über die Weiterbildung im Land Bremen (WBG) und damit auf
die Einordnung der Weiterbildung nach diesem Gesetz in das öffentlich verantwor-
tete Bildungswesen. Der Bezug auf § 2 WBG, d. h. auf die Ziele der Weiterbildung
nach diesem Gesetz sowie auf die Adressaten der Weiterbildung „alle Erwachse-
nen“ bleibt weiterhin bestehen.

Lediglich der Bezug darauf, dass Weiterbildung die Aufgabe hat, in der Form orga-
nisierten Lernens individuelle und gesellschaftliche Bildungsanforderungen zu er-
füllen und lebenslanges Lernen zu ermöglichen (§ 1 Absatz 2 WBG), entfällt.

Der Begriff des „organisierten Lernens“ ist rechtlich nur schwer einzugrenzen. Des-
halb wurde versucht, diesen Begriff durch vielfältige Prüfkriterien zu operationalisie-
ren mit dem Ergebnis, dass die pädagogische Arbeit der Anbieter von Bildungszeit-
veranstaltungen sehr eingeschränkt wurde.

Durch die neue kompetenzorientierte Ausrichtung des Bremischen Bildungszeitge-
setzes ist die Form, in der der Kompetenzzuwachs erreicht werden soll, der Expertise
der Weiterbildungseinrichtung zu überlassen.



— 4 —

Ü
b

e
rs

ic
h

t 
ü

b
e

r 
d

ie
 e

in
g

e
g

a
n

g
e

n
e

n
 S

te
ll

u
n

g
n

a
h

m
e

n

In
s
ti
tu

ti
o

n
Z

u
s
a
m

m
e
n
fa

s
s
u
n
g
 d

e
s
 I
n
h

a
lt
s
 d

e
r 

S
te

ll
u
n

g
n
a

h
m

e
K

o
m

m
e
n
ta

r

A
rb

e
it
n
e

h
m

e
rk

a
m

m
e
r 

B
re

m
e
n

G
ru

n
d
s
ä
tz

li
c
h
e
 Z

u
s
ti
m

m
u
n
g
 z

u
 f

o
lg

e
n
d
e

n
 v

o
rg

e
s
c
h

la
g

e
n
e
n

 

Ä
n
d

e
ru

n
g

e
n
:

o
Ä

n
d

e
ru

n
g
 
d
e
s
 
B

e
g
ri

ff
s
 
„B

il
d
u
n
g
s
u
rl

a
u

b
“ 

in
 
„B

il
d
u

n
g
s
z
e
it
“:

 
D

ie
 

Id
e
e
 
h
in

te
r 

d
e
m

 
F

o
rm

a
t 

is
t 

e
in

e
 
F

re
is

te
ll
u
n

g
 
fü

r 
B

il
d
u

n
g
. 

D
a
s
 

Z
u
s
a
m

m
e
n
s
p
ie

l 
v
o

n
 „

Z
e
it
“,

 i
n
 d

e
r 

L
e
rn

-
u

n
d
 B

il
d
u

n
g
s
p
ro

z
e
s
s
e

 

e
rm

ö
g
li
c
h
t 

w
e
rd

e
n
, 

u
n
d

 
„B

il
d

u
n
g
“ 

s
o
ll
te

 
s
ic

h
 

in
 

d
e
n

 

B
e
g
ri

ff
li
c
h
k
e
it
e
n
 w

ie
d
e
rs

p
ie

g
e
ln

.

o
K

o
m

p
e
te

n
z
o
ri

e
n
ti
e
rt

e
 A

u
s
ri

c
h
tu

n
g
 d

e
s
 B

il
d
u

n
g
s
u
rl

a
u
b

s
: 

In
s
g
e
s
a
m

t 
k
ö
n
n
e
n
 d

ie
 W

ir
k
u
n
g
e

n
 d

e
s
 B

il
d

u
n
g
s
u
rl

a
u

b
s
 u

n
d
 

s
e
in

 N
u
tz

e
n
 d

a
m

it
 s

o
w

o
h

l 
fü

r 
d
ie

 T
e
il
n

e
h
m

e
n
d
e
n
 a

ls
 a

u
c
h
 f

ü
r 

d
ie

 A
rb

e
it
g

e
b
e
rs

e
it
e
 n

o
c
h
m

a
ls

 u
n

te
rs

tr
ic

h
e
n

 w
e
rd

e
n
. 

G
le

ic
h

w
o
h

l 
g

il
t 

e
s
 z

u
 b

e
o
b

a
c
h
te

n
, 

o
b
 d

ie
 Ä

n
d
e
ru

n
g
 d

e
r 

V
o
ra

u
s
s
e
tz

u
n
g
e

n
 i
m

 A
n
e
rk

e
n
n
u

n
g
s
v
e
rf

a
h
re

n
 d

a
z
u
 f

ü
h

re
n
, 

d
a
s
s
 B

il
d

u
n
g
s
tr

ä
g

e
r 

a
u
s
 a

n
d
e
re

n
 B

u
n
d
e
s
lä

n
d
e
rn

 i
n
 Z

u
k
u
n
ft

 

d
a
v
o
n
 a

b
s
e
h

e
n
, 

A
n
tr

ä
g
e
 i
n
 B

re
m

e
n
 z

u
 s

te
ll
e
n
.

H
in

w
e
is

:

o
D

ie
 u

rs
p
rü

n
g

li
c
h

e
 I
d

e
e
 d

e
s
 B

il
d
u

n
g
s
u
rl

a
u
b
s
 m

u
s
s
 i
m

m
e
r 

w
ie

d
e
r 

re
fl
e
k
ti
e
rt

 u
n

d
 d

a
s
 i
n

d
iv

id
u
e

ll
e

 R
e
c
h
t 

a
u
f 

fr
e
i 
g
e

w
ä
h
lt
e
 

B
il
d
u

n
g
s
z
e
it
 b

e
rü

c
k
s
ic

h
ti
g
t 

w
e
rd

e
n
. 

E
in

e
 F

o
k
u
s
s
ie

ru
n
g

 a
u
f 

K
o
m

p
e
te

n
z
e
n
 d

a
rf

 i
n
 k

e
in

e
m

 F
a
ll
 d

a
z
u
 f

ü
h
re

n
, 

d
a
s
s
 d

a
s
 

V
e
rw

e
rt

u
n
g
s
in

te
re

s
s
e
 d

e
s
 A

rb
e

it
g
e

b
e
rs

 b
e

i 
d

e
r 

A
u
s
w

a
h
l 
v
o

n
 

T
h
e
m

e
n
 f

ü
r 

B
il
d

u
n
g
s
u
rl

a
u

b
 e

in
e
 R

o
ll
e
 s

p
ie

lt
.

D
G

B
 R

e
g
io

n
 B

re
m

e
n
-E

lb
e
-

W
e
s
e
r

Z
u
s
ti
m

m
u
n
g
 z

u
 d

e
n
 v

o
rg

e
s
c
h
la

g
e
n
e

n
 Ä

n
d
e
ru

n
g

e
n
:

o
Ä

n
d

e
ru

n
g

 d
e
s
 B

e
g
ri

ff
s
 B

il
d

u
n
g
s
u
rl

a
u
b

 i
n

 B
il
d
u
n

g
s
z
e

it
.

o
K

o
m

p
e
te

n
z
o
ri

e
n
ti
e
rt

e
 A

u
s
ri

c
h
tu

n
g
 d

e
s
 B

il
d
u

n
g
s
u
rl

a
u
b

s
: 
H

ie
r 

e
rö

ff
n
e
n
 s

ic
h
 w

e
it
e
re

 U
m

s
e
tz

u
n
g
s
m

ö
g
li
c
h
k
e
it
e
n
 d

e
r 



— 5 —

B
il
d
u

n
g
s
a
n

g
e
b

o
te

. 
D

ie
s
 k

a
n
n
 d

e
r 

H
e
te

ro
g
e

n
it
ä
t 
u

n
d
 d

e
n
 

V
o
ra

u
s
s
e
tz

u
n
g
e

n
 d

e
r 

T
e
il
n

e
h
m

e
n
d
e
n
 s

o
w

ie
 d

e
r 

U
m

s
e
tz

u
n
g
 

e
in

e
r 

z
u

 b
e

a
rb

e
it
e

n
d
e

n
 T

h
e
m

a
ti
k
 e

h
e
r 

e
n
ts

p
re

c
h

e
n
.

o
D

ie
 Ü

b
e
rg

a
n
g
s
p

h
a
s
e
 i
s
t 
h
in

re
ic

h
e

n
d
 (

3
1
.1

2
.2

0
1
9
).

 F
ü

r 
d
ie

 

a
n
e
rk

a
n
n
te

n
 W

e
it
e
rb

il
d
u

n
g

s
e
in

ri
c
h
tu

n
g

e
n
 w

ir
d
 n

a
c
h
 

d
e
rz

e
it
ig

e
m

 S
ta

n
d
 d

e
r 

U
m

fa
n
g
 d

e
r 

D
o
k
u
m

e
n
ta

ti
o
n
s
p
fl
ic

h
te

n
 

u
n
d
 d

a
m

it
 d

e
r 

V
e
rw

a
lt
u
n

g
s
a
u
fw

a
n
d
 n

ic
h
t 

z
u

n
e

h
m

e
n
.

D
ie

 S
e
n

a
to

ri
n
 f

ü
r 

F
in

a
n

z
e
n

Z
u
s
ti
m

m
u
n
g
 z

u
 d

e
n
 v

o
rg

e
s
c
h
la

g
e
n
e

n
 Ä

n
d
e
ru

n
g

e
n
.

A
rb

e
it
 u

n
d
 L

e
b
e

n
 B

re
m

e
n

Z
u
s
ti
m

m
u
n
g
 z

u
 d

e
n
 v

o
rg

e
s
c
h
la

g
e
n
e

n
 Ä

n
d
e
ru

n
g

e
n
:

o
Ä

n
d

e
ru

n
g

 d
e
s
 B

e
g
ri

ff
s
 B

il
d

u
n
g
s
u
rl

a
u
b

 i
n

 B
il
d
u
n

g
s
z
e

it
.

o
K

o
m

p
e
te

n
z
o
ri

e
n
ti
e
rt

e
 A

u
s
ri

c
h
tu

n
g
 d

e
s
 B

il
d
u

n
g
s
u
rl

a
u
b

s
: 
H

ie
r 

e
rö

ff
n
e
n
 s

ic
h
 w

e
it
e
re

 U
m

s
e
tz

u
n
g
s
m

ö
g
li
c
h
k
e
it
e
n
 d

e
r 

B
il
d
u

n
g
s
a
n

g
e
b

o
te

. 
D

ie
s
 k

a
n
n
 d

e
r 

H
e
te

ro
g
e

n
it
ä
t 
u

n
d
 d

e
n
 

V
o
ra

u
s
s
e
tz

u
n
g
e

n
 d

e
r 

T
e
il
n

e
h
m

e
n
d
e
n
 s

o
w

ie
 d

e
r 

U
m

s
e
tz

u
n
g
 

e
in

e
r 

z
u

 b
e

a
rb

e
it
e

n
d
e

n
 T

h
e
m

a
ti
k
 e

h
e
r 

e
n
ts

p
re

c
h

e
n
.

o
D

ie
 Ü

b
e
rg

a
n
g
s
p

h
a
s
e
 i
s
t 
h
in

re
ic

h
e

n
d
 (

3
1
.1

2
.2

0
1
9
).

 F
ü

r 
d
ie

 

a
n
e
rk

a
n
n
te

n
 W

e
it
e
rb

il
d
u

n
g

s
e
in

ri
c
h
tu

n
g

e
n
 w

ir
d
 n

a
c
h
 

d
e
rz

e
it
ig

e
m

 S
ta

n
d
 d

e
r 

U
m

fa
n
g
 d

e
r 

D
o
k
u
m

e
n
ta

ti
o
n
s
p
fl
ic

h
te

n
 

u
n
d
 d

a
m

it
 d

e
r 

V
e
rw

a
lt
u
n

g
s
a
u
fw

a
n
d
 n

ic
h
t 

z
u

n
e

h
m

e
n
.

E
v
a
n
g

e
li
s
c
h
e
s
 

B
il
d
u

n
g
s
w

e
rk

Z
u
s
ti
m

m
u
n
g
 z

u
 d

e
n
 v

o
rg

e
s
c
h
la

g
e
n
e

n
 Ä

n
d
e
ru

n
g

e
n
.

In
s
ti
tu

t 
fü

r 
B

e
ru

fs
-

u
n

d

S
o

z
ia

lp
ä
d
a

g
o
g

ik

Z
u
s
ti
m

m
u
n
g
 z

u
 d

e
n
 v

o
rg

e
s
c
h
la

g
e
n
e

n
 Ä

n
d
e
ru

n
g

e
n
.

B
il
d
u

n
g
s
w

e
rk

 L
a
n
d

e
s
-

s
p
o
rt

b
u
n

d

Z
u
s
ti
m

m
u
n
g
 z

u
 d

e
n
 v

o
rg

e
s
c
h
la

g
e
n
e

n
 Ä

n
d
e
ru

n
g

e
n
:

o
in

s
b
e
s
o

n
d
e
re

 m
it
 F

o
k
u
s
 a

u
f 

d
e
n
 E

rw
e
rb

 v
o
n
 o

d
e
r 

d
e
n
 

Z
u
w

a
c
h
s
 a

n
 K

o
m

p
e
te

n
z
e

n
: 

D
ie

 U
m

s
te

ll
u
n
g
 v

o
n
 e

in
e
r 

in
p
u
t-



— 6 —

h
in

 z
u

 e
in

e
r 

o
u
tc

o
m

e
-o

ri
e
n
ti
e
rt

e
n

 S
te

u
e
ru

n
g
 w

ir
d
 a

u
s
d

rü
c
k
li
c
h
 

u
n
te

rs
tü

tz
t 

u
n
d
 g

le
ic

h
z
e

it
ig

 a
u
c
h
 a

ls
 A

n
e
rk

e
n
n
u
n
g

 d
e
r 

b
is

h
e
ri

g
e

n
 A

rb
e
it
 g

e
w

e
rt

e
t.

o
Ä

n
d

e
ru

n
g

 d
e
s
 B

e
g
ri

ff
s
 B

il
d

u
n
g
s
u
rl

a
u
b

 i
n

 B
il
d
u
n

g
s
z
e

it
.

D
ie

 

U
n
te

rn
e

h
m

e
n
s
v
e
rb

ä
n

d
e
 i
m

 

L
a
n
d

e
 B

re
m

e
n

Z
u
s
ti
m

m
u
n
g
 z

u
 f

o
lg

e
n
d

e
n
 v

o
rg

e
s
c
h

la
g

e
n
e

n
 Ä

n
d

e
ru

n
g

e
n
:

o
Ä

n
d

e
ru

n
g

 
d

e
s
 
B

e
g
ri

ff
s
 
„B

il
d
u
n
g
s
u
rl

a
u

b
“ 

in
 
„B

il
d
u

n
g
s
z
e
it
“:

 
D

e
r 

n
e
u
e

 B
e
g
ri

ff
 d

e
r 

„B
il
d

u
n
g
s
z
e
it
“ 

v
e
rd

e
u
tl
ic

h
t 

d
ie

 I
n
te

n
ti
o

n
e
n
 d

e
s
 

G
e
s
e
tz

g
e
b
e
rs

 
in

 
B

re
m

e
n
: 

Z
e
it
 

fü
r 

d
e
n
 

E
rw

e
rb

 
n
e
u

e
r 

b
z
w

. 

z
u
s
ä
tz

li
c
h
e
r 

K
o
m

p
e
te

n
z
e
n

.

o
K

o
m

p
e
te

n
z
o
ri

e
n
ti
e
rt

e
 

A
u

s
ri

c
h
tu

n
g
 

d
e
s
 

B
il
d
u
n

g
s
u
rl

a
u

b
s
: 

A
u
fg

a
b
e

 
d

e
s
 
re

c
h
tl
ic

h
 
s
c
h

w
e
r 

e
in

z
u
g
re

n
z
e
n

d
e
n

 
B

e
g

ri
ff

s
 
d
e
s
 

„o
rg

a
n
is

ie
rt

e
n
 L

e
rn

e
n
s
“ 

z
u

g
u
n
s
te

n
 e

in
e
r 

F
o
k
u
s
s
ie

ru
n
g
 a

u
f 

d
e
n
 

E
rw

e
rb

 
v
o
n
 

K
o
m

p
e
te

n
z
e
n
. 

E
rh

ö
h
u
n

g
 

d
e
r 

T
ra

n
s
p
a
re

n
z
 

h
in

s
ic

h
tl
ic

h
 

d
e
r 

Z
ie

ls
e

tz
u
n
g
 

u
n
d
 

d
e
s
 

M
e

h
rw

e
rt

s
 

d
e
r 

B
il
d
u

n
g
s
m

a
ß

n
a
h
m

e
 

d
u
rc

h
 

d
ie

 
k
o
n
k
re

te
 

B
e
n
e

n
n

u
n
g
 

d
e
r 

B
il
d
u

n
g
s
z
ie

le
 

in
h

a
lt
li
c
h

e
r 

S
c
h

w
e
rp

u
n
k
te

 
u
n
d

 
d
e
r 

K
o
m

p
e
te

n
z
e
rw

a
rt

u
n
g

e
n
.

G
ru

n
d
s
ä
tz

li
c
h
e
 A

n
m

e
rk

u
n
g
 z

u
m

 I
n
s
tr

u
m

e
n
t 
d
e
s
 B

il
d
u

n
g
s
u
rl
a
u

b
s
:

o
D

ie
 

In
a

n
s
p
ru

c
h
n
a

h
m

e
 

d
ie

s
e
s
 

B
il
d

u
n
g
s
fo

rm
a
te

s
 

s
o
ll
te

 

g
ru

n
d
s
ä
tz

li
c
h
 

e
in

e
n
 

b
e
ru

fs
b
e

z
o
g

e
n
e

n
 

Z
u
s
a
m

m
e
n
h
a
n
g

 

a
u
fw

e
is

e
n
, 
d

e
r 

z
u
m

in
d
e
s
t 
m

it
te

lb
a
r 

d
ie

 B
e
s
c
h
ä
ft

ig
u
n
g

s
fä

h
ig

k
e
it
 

d
e
r 

te
il
n

e
h
m

e
n
d
e
n

 P
e
rs

o
n
 e

rh
ä
lt
 b

z
w

. 
fö

rd
e
rt

. 

o
V

o
r 

d
e
m

 
H

in
te

rg
ru

n
d
 
d
e
r 

D
ig

it
a

li
s
ie

ru
n
g

, 
in

s
b
e
s
o
n

d
e

re
 
in

 
d
e
r 

A
rb

e
it
s
w

e
lt
, 

s
o
ll
te

 
a

u
c
h
 
d
e

r 
B

il
d
u
n

g
s
u
rl

a
u
b

fü
r 

d
ie

 
S

ic
h
e
ru

n
g

 

d
e
r 

d
ig

it
a
le

n
 K

o
m

p
e
te

n
z
e
n

 v
o
n

 B
e
s
c
h
ä
ft

ig
te

n
 g

e
n
u
tz

t 
w

e
rd

e
n
.

o
G

e
m

ä
ß

 §
 1

 A
b
s
a
tz

 1
 d

e
s
 G

e
s
e
tz

e
s
 d

ie
n
t 

B
il
d

u
n
g
s
u
rl

a
u

b
 (

n
e
u
: 

B
il
d
u

n
g
s
z
e
it
) 

„d
e
r 

p
o

li
ti
s
c
h
e

n
, 
b
e
ru

fl
ic

h
e
n

 u
n

d
 a

ll
g

e
m

e
in

e
n
 

W
e
it
e
rb

il
d
u
n

g
…

“.
 D

e
r 

E
rw

e
rb

 v
o

n
 d

ig
it
a

le
n
 K

o
m

p
e
te

n
z
e
n
 i
s
t 

d
a

v
o
n

 

u
m

fa
s
s
t.

E
s
 w

ir
d
 k

e
in

 Ä
n

d
e
ru

n
g
s
b
e

d
a
rf

 g
e
s
e
h
e
n
.



— 7 —

F
ö
rd

e
ru

n
g
s
a
u
s
s
c
h
u
s
s

o
D

e
r 

L
e
rn

b
e
re

ic
h

 
„K

u
lt
u
re

ll
e
 

B
il
d

u
n
g
“ 

s
o
ll
 

e
x
p
li
z
it
 

in
 

d
e

n
 

K
o
m

m
e
n
ta

r 
z
u
r 

B
e

g
rü

n
d

u
n
g
 

d
e
r 

Ä
n

d
e
ru

n
g
 

a
u
fg

e
n
o
m

m
e
n
 

w
e
rd

e
n
.

o
A

u
fg

ru
n
d
 

v
o
n
 

b
e
s
te

h
e
n
d
e

n
 

U
n
k
la

rh
e
it
e
n
 

z
u
 

d
e
n

 

B
e
g
ri

ff
li
c
h
k
e
it
e
n
 

(B
il
d

u
n
g

s
z
ie

l,
 

L
e
rn

z
ie

l 
u
s
w

.)
 

s
o
ll
 

e
in

 

e
in

h
e
it
li
c
h
e
r 

b
il
d

u
n
g
s
th

e
o
re

ti
s
c
h
e
r 

R
e
fe

re
n

z
ra

h
m

e
n
 

in
 

d
ie

 

B
e
g
rü

n
d
u

n
g
 d

e
r 

Ä
n
d

e
ru

n
g
 a

u
fg

e
n
o
m

m
e
n
 w

e
rd

e
n
.

o
G

e
m

ä
ß

 
§
 

1
 

A
b
s
a
tz

 
1
 

d
e
s
 

G
e
s
e
tz

e
s
 

d
ie

n
t 

B
il
d

u
n
g
s
u
rl

a
u
b

 
(n

e
u
: 

B
il
d
u

n
g
s
z
e
it
) 

„d
e
r 

p
o

li
ti
s
c
h
e
n
, 

b
e
ru

fl
ic

h
e

n
 

u
n

d
 

a
ll
g
e
m

e
in

e
n
 

W
e
it
e
rb

il
d
u
n

g
…

“.
 

D
ie

 
k
u
lt
u
re

ll
e
 

B
il
d
u
n

g
 

is
t 

g
ru

n
d

s
ä
tz

li
c
h
 

T
e
il
 

d
e
r 

a
ll
g
e
m

e
in

e
n

 W
e
it
e
rb

il
d
u

n
g
. 

D
ie

 
B

e
g
rü

n
d
u
n

g
 

z
u
r 

Ä
n

d
e
ru

n
g

 
d
e
s
 

G
e
s
e
tz

e
s
 

w
u
rd

e
 

e
n
ts

p
re

c
h
e

n
d

 

e
rg

ä
n

z
t.

o
Im

 
S

c
h
u
lb

e
re

ic
h

 
w

u
rd

e
 

k
o
m

p
e
te

n
z
o
ri

e
n
ti
e
rt

e
s
 

L
e

h
re

n
 

u
n
d

 
L
e
rn

e
n

 

b
e
re

it
s
 e

rf
o
lg

re
ic

h
 e

ta
b

li
e
rt

. 
M

it
 d

e
n
 h

ie
r 

g
e

w
ä
h

lt
e

n
 B

e
g
ri

ff
li
c
h
k
e
it
e
n
 f
o
lg

t 

m
a
n
 
d
e
n
 
im

 
S

c
h
u
lb

e
re

ic
h
 
v
e
rw

e
n
d
e

te
n
 
B

e
g
ri

ff
e
n
. 

D
ie

s
e
 
w

u
rd

e
n
 
in

 
d

e
r 

E
x
p
e
rt

is
e
 

„Z
u
r 

E
n
tw

ic
k
lu

n
g
 

n
a
ti
o

n
a
le

r 
B

il
d

u
n
g
s
s
ta

n
d
a
rd

s
“ 

(B
M

B
F

–

B
o
n

n
, 

B
e
rl

in
 2

0
0

7
) 

fo
rm

u
li
e

rt
:

„B
il
d
u
n

g
s
s
ta

n
d

a
rd

s
 

fo
rm

u
li
e
re

n
 

A
n
fo

rd
e
ru

n
g

e
n
 

a
n
 

d
a
s
 

L
e
h
re

n
 

u
n

d
 

L
e
rn

e
n
 i

n
 d

e
r 

S
c
h

u
le

. 
S

ie
 b

e
n
e

n
n
e

n
 Z

ie
le

 f
ü
r 

d
ie

 p
ä
d

a
g
o
g

is
c
h
e

 A
rb

e
it
, 

a
u
s
g
e
d
rü

c
k
t 

a
ls

 
g
e
w

ü
n
s
c
h
te

 
L
e
rn

e
rg

e
b
n

is
s
e
 

d
e
r 

S
c
h
ü
le

ri
n

n
e
n
 

u
n
d

 

S
c
h
ü
le

r.
 

D
a
m

it
 

k
o
n
k
re

ti
s
ie

re
n
 

S
ta

n
d

a
rd

s
 

d
e
n
 

B
il
d

u
n
g
s
a
u

ft
ra

g
, 

d
e
n

 

a
ll
g
e

m
e
in

b
il
d

e
n
d

e
 S

c
h
u
le

n
 z

u
 e

rf
ü
ll
e

n
 h

a
b
e
n

. 
[…

]

B
il
d
u

n
g
s
s
ta

n
d
a
rd

s
, 
w

ie
 s

ie
 i
n
 d

ie
s
e
r 

E
x
p

e
rt

is
e
 k

o
n

z
ip

ie
rt

 w
e
rd

e
n
, 
g
re

if
e

n
 

a
ll
g
e

m
e
in

e
 
B

il
d
u

n
g
s
z
ie

le
a

u
f.
 S

ie
 b

e
n
e

n
n
e

n
 d

ie
 K

o
m

p
e
te

n
z
e
n
, 

w
e
lc

h
e

 

d
ie

 
S

c
h

u
le

 
ih

re
n

 
S

c
h

ü
le

ri
n
n
e
n

 
u

n
d
 
S

c
h
ü

le
rn

 
v
e
rm

it
te

ln
 
m

u
s
s
, 

d
a

m
it
 

z
e
n

tr
a
le

 
B

il
d

u
n
g
s
z
ie

le
 
e
rr

e
ic

h
t 

w
e
rd

e
n
. 

B
il
d
u

n
g
s
s
ta

n
d
a
rd

s
 
le

g
e
n
 
fe

s
t,

 

w
e
lc

h
e
 

K
o
m

p
e
te

n
z
e
n
 

d
ie

 
K

in
d

e
r 

o
d
e
r 

J
u
g
e

n
d

li
c
h

e
n
 

b
is

 
z
u
 

e
in

e
r 

b
e
s
ti
m

m
te

n
 J

a
h
rg

a
n

g
s
s
tu

fe
 e

rw
o
rb

e
n

 h
a

b
e

n
 s

o
ll
e

n
. 

D
ie

 K
o

m
p

e
te

n
z
e

n
 

w
e
rd

e
n
 

s
o
 

k
o
n
k
re

t 
b
e
s
c
h
ri

e
b

e
n
, 

d
a
s
s
 

s
ie

 
in

 
A

u
fg

a
b

e
n
s
te

ll
u

n
g

e
n

 

u
m

g
e
s
e

tz
t 

u
n

d
 
p
ri

n
z
ip

ie
ll
 
m

it
 
H

il
fe

 
v
o
n
 
T

e
s
tv

e
rf

a
h
re

n
 
e
rf

a
s
s
t 

w
e
rd

e
n

 

k
ö
n
n
e
n

. 
[…

]

B
il
d
u

n
g
s
z
ie

le
 

s
in

d
 

re
la

ti
v
 

a
ll
g
e

m
e
in

 
g

e
h
a

lt
e

n
e
 

A
u

s
s
a
g
e
n
 

d
a
rü

b
e
r,

w
e
lc

h
e

 
W

is
s
e
n
s
in

h
a
lt
e
, 

F
ä
h
ig

k
e

it
e
n

 
u
n

d
 

F
e
rt

ig
k
e

it
e
n

, 
a
b
e
r 

a
u
c
h

 

E
in

s
te

ll
u
n

g
e
n

, 
W

e
rt

h
a
lt
u

n
g
e
n
, 

In
te

re
s
s
e
n

 
u
n

d
 

M
o

ti
v
e
 

d
ie

 
S

c
h
u

le
 

v
e
rm

it
te

ln
 s

o
ll
.“

W
ä
h
re

n
d
 E

rw
a
c
h
s
e

n
e
n

b
il
d

u
n
g
 i
m

m
e
r 

B
il
d
u

n
g
s
z
ie

le
 v

e
rf

o
lg

t,
 a

rb
e

it
e
t 
s
ie

 

n
u
r 

im
 B

e
re

ic
h
 d

e
r 

n
a
c
h
 H

w
O

 o
d
e
r 

B
B

iG
 g

e
re

g
e

lt
e
n

 U
m

s
c
h
u
lu

n
g
e

n
 u

n
d

 

M
a
g

is
tr

a
t 
B

re
m

e
rh

a
v
e
n

V
o
lk

s
h
o
c
h
s
c
h
u
le

 

B
re

m
e
rh

a
v
e
n



— 8 —

F
o
rt

b
il
d
u

n
g
e

n
 

m
it
 

a
ll
g

e
m

e
in

g
ü
lt
ig

e
n
 

S
ta

n
d
a
rd

s
. 

D
ie

 
B

e
n
e
n

n
u
n

g
 

v
o

n
 

B
il
d
u

n
g
s
s
ta

n
d
a
rd

s
 
is

t 
b
e

i 
d
e
r 

B
e
s
c
h
re

ib
u
n
g

 
v
o
n
 
k
o
m

p
e
te

n
z
b
a
s
ie

rt
e
n

 

B
il
d
u

n
g
s
u
rl

a
u
b

e
n
, 

d
ie

 m
a
x
im

a
l 
fü

n
f 

T
a
g
e
 u

m
fa

s
s
e
n
, 
n
ic

h
t 
m

ö
g
li
c
h
. 

Im
 G

e
g
e
n
s
a
tz

 
z
u
 L

e
rn

z
ie

le
n
 g

e
h

t 
e
s

b
e
i 

B
il
d
u

n
g
s
z
ie

le
n
 u

m
 e

tw
a
s
, 

d
a
s
 

u
.
U

. 
n
ic

h
t 

in
s
tr

u
m

e
n
te

ll
 
g
e
le

rn
t 

w
e
rd

e
n
 k

a
n
n
, 

a
ls

o
 
z
.

B
. 

d
a
s
 H

e
rs

te
ll
e

n
 

v
o
n

 
E

in
s
ic

h
te

n
 
o

d
e
r 

d
a
s
 
E

rz
e

u
g
e

n
 
v
o

n
 
H

a
lt
u
n
g

e
n
. 

L
e
rn

z
ie

le
 
s
in

d
 
im

 

G
e
g
e
n
s
a
tz

 
d
a

z
u
 

e
h

e
r 

in
s
tr

u
m

e
n
te

ll
 

u
n
d
 

b
e

z
ie

h
e

n
 

s
ic

h
 

a
u
f 

e
tw

a
s
 

ta
ts

ä
c
h
li
c
h
 
z
u
 
L
e
rn

e
n

d
e
s
. 

L
e
rn

z
ie

le
 
w

e
rd

e
n
 
in

 
d
e
r 

D
id

a
k
ti
k
 
h
ä
u
fi
g
 
im

 

K
o
n
te

x
t 

v
o

n
 
B

e
s
c
h
re

ib
u

n
g

e
n
 
k
o
n
k
re

te
r 

U
n
te

rr
ic

h
ts

s
tu

n
d
e

n
, 

a
ls

o
 
s
e
h
r 

k
le

in
e
r 

S
e
q
u

e
n

z
e
n

 v
e
rw

a
n

d
t.

Im
 

B
e
re

ic
h
 

d
e
s
 

B
il
d
u

n
g
s
u
rl

a
u

b
s
 

s
in

d
 

B
il
d
u

n
g
s
z
ie

le
z
u
 

„i
n

h
a
lt
li
c
h
e
n

 

S
c
h

w
e
rp

u
n
k
te

n
“

h
e
ru

n
te

r 
z
u

 
b
re

c
h
e

n
. 

D
ie

s
e
 
B

e
g
ri

ff
li
c
h
k
e
it
 
fi
n
d
e
t 

s
ic

h
 

z
.

B
. 
in

 d
e

n
 „

H
a

n
d
re

ic
h
u
n

g
e
n
 f

ü
r 

d
e
n
 U

n
te

rr
ic

h
t,

 S
e
k
u
n
d
a
rs

tu
fe

 I
, 
N

R
W

“ 

u
n
d

 w
ir
d

 d
o
rt

 f
ü
r 

d
ie

 B
e
s
c
h
re

ib
u
n
g

 v
o
n

 U
n
te

rr
ic

h
ts

e
in

h
e
it
e

n
 b

e
n

u
tz

t,
 d

ie
 

s
c
h
o
n
 e

h
e
r 

d
e
m

 z
e

it
li
c
h
e

n
 U

m
fa

n
g
 v

o
n

 B
il
d
u
n

g
s
u
rl

a
u

b
e
n
 e

n
ts

p
re

c
h

e
n
. 

E
b
e

n
fa

ll
s
 

d
o
rt

 
w

ir
d

 
d
ie

 
n

a
c
h
fo

lg
e

n
d
e

 
E

b
e
n
e

 
m

it
 

„K
o
m

p
e
te

n
z
e
rw

a
rt

u
n
g
e

n
“ 

ü
b
e
rs

c
h
ri

e
b

e
n
. 

D
ie

s
 

tr
ä
g

t 
d
e
r 

T
a
ts

a
c
h
e

 

R
e
c
h
n
u

n
g
, 

d
a
s
s
 e

in
 K

o
m

p
e
te

n
z
e
rw

e
rb

 e
rm

ö
g
li
c
h
t 

w
ir

d
, 
d
e
r 

ta
ts

ä
c
h
li
c
h
e

 

E
rw

e
rb

 
d

e
r 

K
o
m

p
e
te

n
z
e
n

 
je

d
o
c
h
 
n
ic

h
t 

n
a
c
h
 
je

d
e
r 

U
n
te

rr
ic

h
ts

e
in

h
e
it
 

d
u
rc

h
 

K
la

s
s
e
n
a
rb

e
it
e
n
 

b
z
w

. 
T

e
s
t 

ü
b
e
rp

rü
ft

 
w

ir
d
. 

D
a
 

a
u
c
h

 

B
il
d
u

n
g
s
u
rl

a
u
b

e
 n

ic
h
t 
m

it
 T

e
s
ts

 e
n
d
e

n
, 
b

ie
te

t 
s
ic

h
 d

ie
 Ü

b
e
rn

a
h
m

e
 d

ie
s
e
r 

B
e
g
ri

ff
li
c
h
k
e
it
 f

ü
r 

d
e
n
 B

il
d

u
n
g
s
u
rl

a
u
b
 a

n
.

B
re

m
e
r 

V
o
lk

s
h
o
c
h
s
c
h
u
le

o
K

e
in

e
 V

e
rs

c
h
le

c
h
te

ru
n
g
 d

u
rc

h
 d

a
s
 n

e
u

e
B

il
d
u

n
g
s
z
e
it
g

e
s
e
tz

.

o
D

ie
 A

u
fh

e
b
u
n

g
 d

e
r 

F
o
rm

 d
e
s
 „

o
rg

a
n

is
ie

rt
e

n
 L

e
rn

e
n
s
“ 

s
o

w
ie

 d
ie

 

Ä
n
d

e
ru

n
g

e
n
 

fü
r 

S
tu

d
ie

n
fa

h
rt

e
n
 

u
n
d
 

E
x
k
u
rs

io
n
e
n

 
w

e
rd

e
n

 

b
e
g
rü

ß
t.

o
G

ru
n
d
s
ä
tz

li
c
h
 

e
rö

ff
n
e
t 

d
ie

 
k
o
m

p
e
te

n
z
o
ri
e

n
ti
e
rt

e
 

A
u
s
ri

c
h
tu

n
g

 

d
e
s
 

B
il
d

u
n
g
s
u
rl

a
u

b
s
 

m
e
h
r 

M
ö
g
li
c
h
k
e
it
e
n
 

e
in

e
r 

fu
n
d
ie

rt
e
n

 

B
e
g
rü

n
d
u

n
g
 e

in
e
s
 V

o
rh

a
b

e
n
s
.



— 9 —

o
D

ie
 E

in
b
e
tt

u
n

g
 d

e
r 

K
o
m

p
e
te

n
z
e
n
 i
n
 d

ie
 B

il
d
u

n
g
s
k
o
n

z
e

p
te

 w
ir

d
 

v
ie

le
 R

e
s
s
o
u
rc

e
n
 a

b
v
e
rl

a
n

g
e
n
.

o
D

a
s
 
e

ig
e

n
tl
ic

h
e

 
P

ro
b
le

m
, 

d
.h

. 
d
ie

 
in

 
d

e
r 

B
il
d
u

n
g
s
z
e
it
 
m

ö
g
li
c
h

 

g
e
m

a
c
h
te

 
A

b
w

e
s
e

n
h

e
it
 
d

e
r 

M
it
a
rb

e
it
e
r 

im
 
B

e
tr

ie
b
, 

w
ir

d
 
n
ic

h
t 

g
e
lö

s
t 
o
d

e
r 

d
e

n
 B

e
tr

ie
b
e
n

 s
c
h
m

a
c
k
h
a
ft

e
r 

g
e
m

a
c
h
t.

o
U

n
s
ic

h
e
rh

e
it
 b

e
s
te

h
t 

in
 d

e
r 

n
ä
h
e
re

n
 D

e
fi
n

it
io

n
 d

e
s
s
e
n
, 

w
a
s
 a

ls
 

K
o
m

p
e
te

n
z
e
rw

e
it
e
ru

n
g
 a

n
e

rk
a
n
n
t 

w
e
rd

e
n
 k

a
n
n
.

F
o
lg

e
n
d

e
 F

ra
g
e

n
/ 
o
ff

e
n
e
 P

u
n
k
te

 w
u
rd

e
n

 f
o
rm

u
li
e
rt

:

o
G

ib
t 

e
s
 

fü
r 

d
e
n
 

B
e
g
ri

ff
 

„B
il
d
u

n
g
s
z
ie

l“
 

e
in

e
 

D
e
fi
n
it
io

n
?
 

W
ie

 

u
n
te

rs
c
h
e

id
e
t 

s
ic

h
 d

a
s
 B

il
d

u
n
g
s
z
ie

l 
v
o
m

 S
e
m

in
a
rz

ie
l?

o
K

lä
ru

n
g
 

z
u
r 

E
rg

ä
n

z
u
n
g
 

d
e
s
 

„A
b
s
a
tz

 
1
“ 

n
a
c
h
 

„§
§
1
“ 

im
 

G
e
s
e
tz

e
s
te

x
t 

(s
. 

A
rt

ik
e
l 

1
 Z

if
f.

 2
b
 d

e
s
 G

e
s
e
tz

e
s
 
z
u
r 

Ä
n
d
e
ru

n
g

 

d
e
s
 

B
re

m
is

c
h
e
n
 

B
il
d
u

n
g

s
u
rl

a
u
b
s
g

e
s
e
tz

e
s
):

 
O

b
w

o
h
l 

d
a

v
o
r 

w
e
it
e
rh

in
 „

§
§
“ 

s
te

h
t,

 k
ö
n
n
te

 d
ie

 F
o
rm

u
li
e
ru

n
g
 
g
g
f.

 u
n
k
la

r 
s
e
in

, 

a
u
f 

w
a
s
 s

ic
h
 d

ie
 f

o
lg

e
n
d

e
 „

2
“ 

b
e

z
ie

h
t 

–
a
u
f 

„§
2
“ 

o
d
e
r 

„A
b
s
a
tz

 2
 

v
o
n

 §
1
“.

o
W

e
lc

h
e
 

K
o
m

p
e
te

n
z
e
n
 

d
ü
rf

e
n
 

a
ls

 
Z

ie
ls

e
tz

u
n
g
 

fe
s
tg

e
le

g
t 

w
e
rd

e
n

?
 

G
ib

t 
e
s
 

V
o
rg

a
b
e
n
 

h
in

s
ic

h
tl
ic

h
 

d
e
r 

A
rt

 
d
e
r 

K
o
m

p
e
te

n
z
e
rw

a
rt

u
n
g

e
n
 

u
n
d
 

h
in

s
ic

h
tl
ic

h
 

d
e
s
 

U
m

fa
n
g
s
/ 

d
e
r 

A
n

z
a
h

l/
 d

e
r 

M
e
n

g
e
?
 S

o
ll
 d

e
r 

E
rw

e
rb

/ 
Z

u
w

a
c
h
s
 m

e
s
s
b
a
r 

s
e
in

?
 

W
e
n
n
 j
a
, 
w

ie
 s

in
d
 d

ie
 E

in
g

a
n
g
s
k
o
m

p
e
te

n
z
e
n
 z

u
 e

rf
a
s
s
e
n
?

o
s
.u

.

o
Z

u
r 

B
e
g
ri

ff
li
c
h
k
e
it
 s

.o
.

D
e

r 
B

e
g

ri
ff

 
„S

e
m

in
a

rz
ie

l“
fi
n

d
e

t 
im

 
A

n
e

rk
e

n
n

u
n

g
s
v
e

rf
a

h
re

n
 

n
a

c
h

 
d

e
m

 

B
re

m
is

c
h

e
n

 B
il
d

u
n

g
s
z
e

it
g

e
s
e

tz
 k

e
in

e
 V

e
rw

e
n

d
u

n
g

.

o
Z

u
r 

K
la

rs
te

ll
u
n

g
 w

u
rd

e
 d

e
r 

G
e
s
e
tz

e
s
te

x
t 

w
ie

 f
o
lg

t 
g
e
ä

n
d
e
rt

: 
„…

im
 S

in
n
e

 

d
e
s
 §

 1
 A

b
s
a

tz
 1

 u
n
d
 d

e
s
 §

 2
 d

e
s
 G

e
s
e

tz
e
s
…

“.

o
G

e
m

ä
ß

 
§
 

3
 

d
e
r 

D
u
rc

h
fü

h
ru

n
g
s
v
e
ro

rd
n
u
n

g
 

(E
n
tw

u
rf

) 
u
n
te

rs
tü

tz
e

n
 

B
il
d
u

n
g
s
z
e
it
v
e
ra

n
s
ta

lt
u
n

g
e

n
 

d
e

n
 

E
rw

e
rb

 
v
o

n
 

o
d

e
r 

Z
u

w
a
c
h
s
 

a
n

 

K
o
m

p
e
te

n
z
e
n
, 
d
ie

 d
e
m

 A
ll
g

e
m

e
in

w
o
h
l 
d
ie

n
e

n
. 
D

ie
s
 e

n
ts

p
ri
c
h
t 
d
e
m

 I
L
O

-

Ü
b
e
re

in
k
o
m

m
e
n
 u

n
d
 d

e
r 

g
e
lt
e

n
d
e

n
 R

e
c
h
ts

p
re

c
h
u
n

g
. 

E
s
 u

m
fa

s
s
t 
n
e
b
e
n

 

d
e
m

 
e
rf

o
rd

e
rl

ic
h
e
n

 
S

a
c
h

w
is

s
e
n
 

fü
r 

d
ie

 
B

e
ru

fs
a
u
s
ü
b
u
n

g
 

a
u
c
h
 

d
a
s
 

V
e
rs

tä
n

d
n
is

 
d

e
r 

A
rb

e
it
n
e
h

m
e
n
d
e
n
 

fü
r 

g
e
s
e
ll
s
c
h
a
ft

li
c
h
e
, 

s
o

z
ia

le
 

u
n
d

 

p
o
li
ti
s
c
h
e

 Z
u
s
a
m

m
e
n
h
ä
n
g

e
. 
S

ie
h

e
 a

u
c
h

 d
ie

 B
e

g
rü

n
d

u
n

g
 z

u
 A

rt
ik

e
l 
1
 N

r.
 

2
 d

e
r 

Ä
n
d

e
ru

n
g
s
v
e
ro

rd
n
u
n

g
. 

H
in

s
ic

h
tl
ic

h
 U

m
fa

n
g
, 
A

n
z
a
h

l 
u
n

d
 M

e
n
g

e
 g

ib
t 

e
s
 k

e
in

e
 V

o
rg

a
b
e
n

. 

M
a
ß

g
e

b
li
c
h
 i
s
t 

v
ie

lm
e
h
r 

d
ie

 z
u
r 

V
e
rf

ü
g
u
n

g
 s

te
h

e
n
d

e
 Z

e
it
, 

g
g
f.

 d
a
s
 

B
il
d
u

n
g
s
n

iv
e
a
u
 d

e
r 

Z
ie

lg
ru

p
p
e
 u

s
w

.



— 10 —

o
A

u
f 
S

e
it
e
 3

 d
e
r 
V

o
rl

a
g
e
 f
ü
r 
d

ie
 S

it
z
u
n

g
 d

e
r 
D

e
p
u
ta

ti
o

n
 f
ü
r 
K

in
d

e
r 

u
n
d
 
B

il
d
u
n

g
 
a
m

 
2
9
.0

3
.1

7
 
h
e
iß

t 
e
s
 
„D

e
r 

N
a
c
h

w
e
is

, 
d

a
s
s
 
d
e
r 

B
il
d
u

n
g
s
u
rl

a
u
b

 s
o
 k

o
n

z
ip

ie
rt

 i
s
t,
 d

a
s
s
 d

a
s
 B

il
d

u
n
g
s
z
ie

l 
e
rr

e
ic

h
t 

u
n
d

 
d
ie

 
g
e
n

a
n
n

te
n

 
K

o
m

p
e
te

n
z
e

n
 
e
rw

o
rb

e
n
 
w

e
rd

e
n

 
k
ö
n
n
e
n
, 

w
ir

d
 d

u
rc

h
 d

ie
 k

o
n
s
is

te
n
te

 F
o
rm

u
li
e
ru

n
g
 d

e
s
 B

il
d
u

n
g
s
z
ie

ls
, 

d
e
r 

in
h

a
lt
li
c
h

e
n

 
S

c
h

w
e
rp

u
n

k
te

 
u
n
d
 

in
s
b

e
s
o
n
d

e
re

 
d

e
s
 

S
e
m

in
a
rp

la
n
s
 
m

it
 
d
e
n
 
z
u
 
n
e
n
n

e
n
d

e
n
 
K

o
m

p
e
te

n
z
e
rw

a
rt

u
n
g

e
n

 

g
e
fü

h
rt

.“

W
o
ra

n
 

w
ir

d
 

d
ie

 
K

o
n
s
is

te
n

z
 

g
e
m

e
s
s
e
n
//
 

w
o
m

it
/w

ie
 

w
ir

d
 

s
ie

 

b
e
u
rt

e
il
t?

o
W

a
s
 

s
in

d
 

L
e
rn

g
e

g
e
n
s
tä

n
d
e
 

(a
u
c
h
: 

in
 

A
b
g
re

n
z
u
n
g
 

z
u

 

„i
n
h
a

lt
li
c
h
e

n
 S

c
h

w
e
rp

u
n
k
te

n
“)

 u
n
d
 w

a
s
 s

in
d

 I
n
h

a
lt
s
fe

ld
e
r?

B
il
d
u

n
g
s
z
e
it
v
e
ra

n
s
ta

lt
u
n

g
e

n
 e

n
d
e
n
 g

e
n

e
re

ll
 n

ic
h
t 
m

it
 e

in
e
r 

P
rü

fu
n
g

. 

D
e
r 

E
rw

e
rb

 v
o
n
 o

d
e
r 

Z
u

w
a

c
h
s
 a

n
 K

o
m

p
e
te

n
z
e
n
 s

o
ll
 e

rm
ö
g
li
c
h
t,

k
o
n
k
re

te
 K

o
m

p
e
te

n
z
e
rw

a
rt

u
n
g
e

n
 b

e
s
c
h
ri
e
b

e
n
 w

e
rd

e
n

. 
In

w
ie

w
e

it
 

d
ie

/d
e
r 

e
in

z
e

ln
e

 T
e
il
n

e
h
m

e
n
d
e
 d

ie
 e

rw
a
rt

e
te

n
 K

o
m

p
e
te

n
z
e
n
 t

a
ts

ä
c
h
li
c
h
 

e
rr

e
ic

h
t 
h

a
t,
 w

ir
d
 z

u
m

in
d
e
s
t 

in
 d

e
n
 n

ic
h
t-

a
b
s
c
h
lu

s
s
b
e

z
o
g
e
n

e
n
 

W
e
it
e
rb

il
d
u
n

g
s
v
e
ra

n
s
ta

lt
u
n

g
e
n
 g

e
n

e
re

ll
 n

ic
h
t 
g

e
m

e
s
s
e
n
. 
In

s
o
fe

rn
 s

in
d
 

a
u
c
h
 n

ic
h
t 
d

ie
 E

in
g

a
n
g
s
k
o
m

p
e
te

n
z
e
n
 z

u
 e

rf
a
s
s
e
n
.

o
Im

 
R

a
h
m

e
n
 
d
e
s
 
A

n
e
rk

e
n
n
u
n
g
s
v
e
rf

a
h
re

n
s
 
w

ir
d
 
d
ie

 
S

c
h
lü

s
s
ig

k
e
it
 
d
e
s
 

K
o
n

z
e

p
ts

 
g
e
p
rü

ft
, 

d
.h

. 
o
b
 

d
ie

 
im

 
S

e
m

in
a
rp

la
n

 
b
e
s
c
h
ri
e
b

e
n
e

n
 

K
o
m

p
e
te

n
z
e
rw

a
rt

u
n
g

e
n
, 

in
h
a

lt
li
c
h
e
n
 

S
c
h

w
e
rp

u
n
k
te

 
u
n
d
 

g
e

n
a
n

n
te

n
 

B
il
d
u

n
g
s
z
ie

le
 a

u
fe

in
a
n
d

e
r 

b
e

z
o
g
e

n
 s

in
d
 u

n
d
 i
n
e

in
a
n
d

e
rg

re
if
e
n
.

o
D

a
s
 

B
il
d

u
n
g
s
z
ie

l 
w

ir
d
 

z
u
 

in
h

a
lt
li
c
h
e
n
 

S
c
h

w
e
rp

u
n
k
te

n
 

h
e
ru

n
te

r 

g
e
b
ro

c
h

e
n
. 
„I

n
h
a

lt
s
fe

ld
e
r“

 m
e
in

t 
d
ie

 T
h
e
m

e
n
, 
d
ie

 b
e
h

a
n
d
e

lt
 w

e
rd

e
n
. 
Z

u
 

d
e
n
 

je
w

e
il
ig

e
n
 

In
h
a

lt
s
fe

ld
e
rn

 
s
o
ll
e
n
 

d
ie

 
K

o
m

p
e
te

n
z
e
rw

a
rt

u
n
g
e

n
 

b
e
s
c
h
ri

e
b

e
n
 

w
e
rd

e
n
. 

In
 

d
e
n
 

z
u

 
b
e
s
c
h
re

ib
e

n
d

e
n

 

K
o
m

p
e
te

n
z
e
rw

a
rt

u
n
g

e
n
 

s
o
ll
 

B
e

z
u
g
 

d
a
ra

u
f 

g
e
n

o
m

m
e
n
 

w
e
rd

e
n
, 

a
n

 

w
e
lc

h
e
m

 G
e
g
e
n
s
ta

n
d

 g
e

le
rn

t 
w

ir
d
 (

„…
in

d
e
m

…
“)

. 
S

ie
h

e
 h

ie
rz

u
 a

u
c
h
 d

a
s
 

B
e
is

p
ie

l 
in

 
d

e
r 

V
o
rl
a

g
e
 
L
F

 
4
/1

6
 
z
u
r 

g
e
m

e
in

s
a
m

e
n
 
S

o
n
d
e
rs

it
z
u

n
g
 
d
e
s
 

L
A

W
B

 u
n
d
 d

e
s
 F

A
 a

m
 0

2
.1

2
.2

0
1
6
:



— 11 —

o
B

z
g
l.
 §

 4
 A

b
s
a

tz
 2

 Z
if
f.

 2
 d

e
r 

V
e
ro

rd
n

u
n
g

: 
S

in
d
 d

ie
 

Q
u
a
li
fi
k
a
ti
o
n
s
n
a
c
h

w
e
is

e
 z

u
k
ü
n
ft

ig
 m

it
 e

in
z
u
re

ic
h
e

n
?

o
E

in
e
 
U

m
b
e
n
e
n

n
u
n

g
 
d

e
s
 
B

il
d

u
n
g
s
u
rl

a
u

b
s
 
in

 
B

il
d
u
n

g
s
z
e

it
 
w

ir
d

 

a
ls

 p
ro

b
le

m
a
ti
s
c
h
 a

n
g
e
s
e

h
e
n
. 

D
e
r 

B
e
g
ri

ff
 B

il
d
u
n

g
s
u
rl

a
u
b
 i
s
t 

in
 

o
E

s
 i
s
t 
k
e
in

e
 Ä

n
d
e
ru

n
g
 z

u
m

 b
is

h
e
ri

g
e

n
 V

e
ro

rd
n
u

n
g
s
te

x
t 

v
o
rg

e
s
e

h
e
n

. 
Im

 

R
a
h
m

e
n
 

d
e
s
 

A
n

e
rk

e
n
n
u

n
g
s
v
e
rf

a
h
re

n
s
 

g
e
b

e
n
 

d
ie

 
A

n
b
ie

te
r 

d
e
r 

W
e
it
e
rb

il
d
u
n

g
s
v
e
ra

n
s
ta

lt
u
n

g
e
n

 
a
n

, 
ü
b
e
r 

w
e

lc
h
e

 
fa

c
h
li
c
h

e
n

 
u
n

d
 

p
ä
d
a

g
o
g

is
c
h
e
n

 Q
u
a

li
fi
k
a
ti
o

n
e
n
 d

ie
 K

u
rs

le
it
u
n

g
e
n
 v

e
rf

ü
g
e
n
.



— 12 —

g
ro

ß
e
n
 

T
e
il
e
n
 

d
e
r 

G
e
s
e

ll
s
c
h
a
ft

 
e
ta

b
li
e
rt

 
u
n

d
 

b
u
n

d
e
s
w

e
it
 

e
in

h
e
it
li
c
h
. 
D

ie
 Ä

n
d
e
ru

n
g
 b

e
d
a
rf

 e
rh

e
b

li
c
h

e
r 

A
u
fk

lä
ru

n
g
s
a
rb

e
it
.

o
N

e
n
n

u
n
g
 d

e
s
 D

Q
R

 u
n
d

 d
e

s
 G

e
m

e
in

s
a
m

e
n
 E

u
ro

p
ä
is

c
h
e
n
 

R
e
fe

re
n

z
ra

h
m

e
n
s
 f

ü
r 

S
p
ra

c
h
e
n

o
D

e
r 

B
e
g
ri

ff
 
B

il
d

u
n
g
s
u
rl

a
u

b
 
is

t 
n

ic
h
t 

b
u

n
d
e
s
w

e
it
 
e
in

h
e
it
li
c
h
: 

In
 
a
n

d
e
re

n
 

B
u
n

d
e
s
lä

n
d

e
rn

 
is

t 
B

il
d
u

n
g
s
u
rl

a
u

b
 

a
u
c
h
 

a
ls

 
„B

il
d

u
n
g
s
fr

e
is

te
ll
u
n

g
“,

 

„B
il
d
u
n

g
s
z
e

it
“ 

o
d
e
r 

„A
rb

e
it
n
e
h
m

e
rw

e
it
e
rb

il
d
u

n
g
“ 

b
e
k
a
n
n
t.
 

E
in

e
 

U
m

b
e
n
e
n
n
u
n

g
 

d
e
s
 

B
il
d

u
n
g
s
u
rl

a
u
b
s
 

w
u
rd

e
 

im
 

R
a
h
m

e
n
 

d
e
r 

B
ü
rg

e
rs

c
h
a
ft

s
d
e
b

a
tt
e
 
a
m

 
2
1
.0

4
.1

6
 
p

a
rt

e
iü

b
e
rg

re
if
e
n
d
 
b
e
fü

rw
o
rt

e
t 

u
n

d
 

w
ir

d
 a

u
c
h
 v

o
n
 d

e
n

 S
o

z
ia

lp
a

rt
n
e
rn

 b
e
g
rü

ß
t.

o
D

ie
 

A
n
b

ie
te

r 
v
o
n
 

W
e
it
e
rb

il
d
u
n

g
s
v
e
ra

n
s
ta

lt
u
n

g
e
n

 
w

e
rd

e
n

 
b
e

i 

A
n
tr

a
g
s
p
rü

fu
n
g
 g

e
b
e
te

n
, 
in

 d
e
n
 B

e
re

ic
h

e
n
, 
in

 d
e
n
e

n
 e

in
e
 Z

u
o
rd

n
u
n

g
 z

u
 

e
in

e
m

 
R

e
fe

re
n
z
m

o
d
e
ll
 

m
ö
g
li
c
h
 

is
t,

z
u
s
ä
tz

li
c
h
 

d
a
s
 

e
n
ts

p
re

c
h

e
n
d

e
 

N
iv

e
a
u

 
a

n
z
u
g
e

b
e
n

. 
D

ie
s
e
s
 
tr

if
ft

 
b
s
p
w

. 
a

u
f 

S
p
ra

c
h
k
u
rs

e
 
(E

u
ro

p
ä

is
c
h
e
r 

R
e
fe

re
n

z
ra

h
m

e
n
) 

o
d
e
r 

a
u

f 
b
e
s
ti
m

m
te

 
M

a
ß

n
a
h
m

e
n
 

d
e
r 

b
e
ru

fl
ic

h
e
n

 

B
il
d
u

n
g
 z

u
, 

w
e
n

n
 s

ie
 b

e
re

it
s
 d

e
m

 D
Q

R
 z

u
g
e

o
rd

n
e
t 

w
u

rd
e
n
.

E
in

e
 A

u
fn

a
h
m

e
 i
n
 G

e
s
e
tz

 o
d
e
r 

V
e
ro

rd
n
u

n
g
 e

rs
c
h
e
in

t 
n

ic
h
t 
n

o
tw

e
n
d
ig

.

Druck: Anker-Druck Bremen


